
Fnttlligcnzbllltt znlLatb>Zcitung>
U»«. N3A. Samstag den 3t t Mai 3857.

ä> 838, (!) N l , I ! ! 4 .
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Stein, als Gericht,
Wild dem Hrn. Anton Perner. gewesenen Lokalka,
^'an zu Nau, und seinen Erden, alle unbekannten
Aufenihaltes, hiermit erinneit ',
,, Zs habe Josef Iglizh von Stein wider dieselben
d>c Klag? aus Verjährt, und Erloschenerklärung der
^M Hs„, Anton Ptrner aus dem Schuldscheine des
Andreas Suppanz vom 3. Dezember !8>6 zustehenden
"echte auf das Kapital pr, 300 fi. C, M , sammt
^ebenveroindlichkeiten, »u!) pins». >. März l, I . ,
^ l > !4 , hieramls eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den 19,
Juni 1857 früh 9 Uhr mit dem Anhange des §,
29 a. G. D angeordnet und den Geklagten wegen
'dles unbekannten Aufenthalics Herr Anton Krona
°^h»og«I, k, k, Notar in S lc in , als Oiratoi' »«1
^U>m auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wlnde,
,, Neffen werden dieselben zu dem Ende verstä»,
s^°/l daß sie allenfalls zu rechter Zeit scibst zu er.
^"ti>il,^ oder sich einen andern Sachwalter zu be<
^Ucn ^„d <,„h^ namhaft zu machen haben, widri^
Zens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
Erhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 14,
März 1857.

Z. 890. 1^) Nr. 320,
E d i k t ,

Vom k. k. Nezirksamte Ste in , als Gericht,
Wild bekannt gemacht:

Es haben Kasper Pirz und Anton Pirz von
Stein, dann Katharina, Maria und Margareth
Kosu von Oberperau, um die Einberufung und so-
hinige Todeserklärung des seit dem Jahre 1809
verschollenen Johann Kosu von Oberperau ange-
sucht, welchem zur Wahrung seiner Rechte Herr
Anlon Kronavcthvogel, k, k. Notar in Stein, als
Kurator aulgestellt wurde, Johann Kosu wird hiemit
mittelst gegenwartigen Ediktes aufgefordert, bin-
nen einem Jahre so gewiß entweder selbst anher
zu erscheinen, oder aber dieses Gericht auf eine andere
Art in Kenntniß seines Lebens zu setzen, als widri
Zens nach Ablauf dieser Zeit über weiteres Ersuchen
Und Einschreiten zur Todes' Erklärung geschritten
werden ivlirdc.

K. k. Bezirksamt Ste in , als Gericht, am 27,
Jänner 1857.

2. 901. (!) Nr. l473.
E d i t t,

Von dem k. k. Nezirksamte Stein, als Gericht,
Wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Anfuchcn der Anna Schager
b°n Goldenfeld, bezirk Egg, gegen Johann Bud„ar
^°n Kreuz, wegen aus dem Vergleiche 28, März
'852 schuldigen 55 N. CM, o. 8. c , in die ereku
/?k öffenlliche Versteigerung der, dem üetztcrn ge-
^>«en, im Grundbuchc Kreuz »üb Urb. i)>r, 1043
^'kommenden Realität, im gerichtlich erhobenen
^chätzungZwrrthe von 2130 si. 10tr. L M , , gewilligel
""l> zur Vornahme derselben die drei Fülbictungs'
^satzungen auf den 20. Jun i , auf den 20, Jul i
"n° «us den 20, August, jedesmal Vormittags von
. ^ 2 Uhr i „ ^ ^ der Üiealitat mit dem Anhange
.̂ ,ll>Mmt worden, daß die feilzubietende Realität nui
" der letzt?» Feilbielung auch unter dem Schätzungs
^the an den Meistvielenden hintangegebcn werde.

, Dc,s EchahungspiotokoU, der Giunobuchsex,
> k̂t î „d hi,, Lizitationsbedingnisse können bei die-
' ^ Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunde» ein-

K. k, Bezirksamt Stein, als Gericht, »«.'! 23,
^ ^ März ,857.

6' »N4.~(^ N^^oV
w E d i k t .

>vild ^ ^ ' " ^ ^ V'ziltsamte Stein, als Gericht,
^h° " unbekannt wo befindlichen Kasper und
le„ » ^ KoUurather, dann Anna Drodcsch verehlich^
8ttn >° " ^ ^ ' Verm Erbe» uud Rechtsnachfol.
" " d,ermit eri,mcrt:

bleseik ^ " ^ ^ ° ^ ^ Kolloialher von Mottl ing, wider
Kraft ^'° ^l"«k auf Verjährt,, Erlo'chen-. und
Uve, ^ ' Wirtliüsssloseiliäiunss der inngldachten
h^ ^atzp,st,„ . , „^ ^ ^ g A ^ , ^ 7 ^ ; , ^ z ^

''">'d!u„, ° '"2^"cht, worüber zur mündlichen Ver^
'' lll ' l " i , ""»s"!M'9 " ' ' den i September früh
"dnct , ^ " ' ^ " ^ " « e des § 29 a. G. O, ange.
^"lkolt,^ . ^ " ^'klayten wegen ihres unbekannten
aiz ^">tes Herr Josef Dralka «onis»- v°n Stein

'''en beN^',°/ ^ ^ " ' " <"<f ' ^ " ^ ' s " ^ "nd Ko-. '!>eut wurte.

Dessen werden dieselben zu dem Ende veista»'
digtt, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder sich cimn anderen Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben, wi>
drigeiis diese Rechtssache mit dem aufa/st.lltcn Ku
rator verhandelt wcrdcn wird.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 3.
April 1857.

Z. 903^ ( l ) N?7^?'öl.
E d i k t .

Vom k. k, Nezirksamte Stein, als Gericht, wird
de» unbekannt wo bcsindlichcn iiorenz uno Margareth
Puchlin, u»d deren gleichfalls uiiverannten Erben
und Rechisnachjolgern hiemit erinnert.

!H:s habe Johann Hozhevar von Münkendorf,
wider dieselben die Klage auf Verjährt- und Erloschen.-
erklärung der auf ihrer im Grundduche Stadlkam
meramt Stein 8»I) Urb. Nr. Zl vorkommenden
Realitäten am 27. Jänner 1793 intadulirten Hl i -
ralsabrcde ddo. 3l». Juni 1793, »ul) pruL«. deutigen
Z. 1704 hicramts eingebracht, worüber die Vcr-
handlungstagsatzl!ng mit dem Anhangt des §, 29
a. G, Ö. auf den i , September l. I . früh 9 Uhr
vor diesem Gerichte angeordnet würden ist. Da der
Aufenthaltsort der Beklagten diesem Gerichte unbe-
kannt ist, so wurde Herr Josef Dralta «oninr von
Stein auf ihre Gefahr und Kosten aufgestellt.

Dessen wcrdcn dieselben zu dem Ende verstan-
digit, daß sie allenfalls zur bestimmten Zeit per.
sönlich zu erscheinen, sich einen andern Sachwalter
zu bestellen und anher namhaft zu machm haben,
widrigens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku>
rator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Stein, a l i Gericht, am 3.
April 1857.

3. 906. (1) ' " NV.^lTsl .
E d i l t.

Von dem k. k. Bezirksamt« Stein, als Gericht,
wird hiemit bekonnt gemacht:

Es sei über das Ansuche!, deß Georg Iereb von
Vooiz, gegen Kasper Irrmann von Homu, wegen
aus dem Urtheile ddo 25. Jul i 1856 schuldigen
5? st, ( i . M . c. ». c., i» die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letzter» gehörigen, im Grunde
buche des Gutes Mannsburg «xl, Urb. Nr, 31 vor.
kommenden, im gerichtlich erhobene,, Schatzungswerthe
von , . si. . , tr. E M . , gewilligei und zur Vornahme
derselben die drei Feilbietungstagsatzungen aui den 23
Juni, aus den 23. Juli und auf den 2«. August, jedes
mal Vormittags von 8—12 Uhr in der Amiskanzlei
nnt dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realität nur bei der letzten Feilbietung auch
unler dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hinlangegcbcn werde,

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscl..
trakt und die Lizitütiunsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtbstunde» eingesehen
werden.

K. t, Bezirksamt Ste in , als Gericht, am 7,
April 1857,

Z. 911, (2) v.r. 323«,

Bekanntmachung.
D i e AdministraNon der, nut der

ersten österreichlschen Sparkasse ver-

einigten allgemeinen V er so rg u n g s-
Ans ta l t macht hiemlt bekannt, daß
die für das Jahr 1857 ausaemtttel-
ten und vom 2. Jänner 1858 an zu
behebenden Dividenden bereits zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wur-
den, und die dießfälllge Kundma-
chung bei den Commanditen der
Anstalt zur Einsichtnahme der I n -
teressenten aufliegt und von densel-
ben unentgeltlich in Empfang ge-
nommen werden kann.

Von der Administration der mit
der ersten österreichischen Sparkasse
vereinigten allgemeinen

Verj orgungs - Ilnst«lt.
Wien, oen 30. April 1857.

Z. 927. (!)

Ein
bequemes Sommerhaus

zu S t e i n (in Krain) mit der schönsten Aussicht auf
die karnischen Alpen und in das Tuckai iel . Thal,
bestehend aus ? Zimmern, Küche, Tpeis, Keller n.
und einem reizend gelegenen Garten sammt Lust.
haus, ist sogleich zu vermielhen.

Nähere Auskunft ertheilt über portofreie Anfra,
gen Heri Ignaz Feienz, k. k. Bezirkamts. Beamte
m Ttein.

3. 9 l3. (2) ""

Ein verrechnender, kaunons-
fähiger Kellner, ledig oder ver-
heiratet, jedoch ohne Familie,
wird gegen gute Beding-
nisfe aufgenommeli.

Das Nähere im Comptoir der
„Laibacher Zeitung "
3. 826. (I) ' ^ "

Wohnnngs - Vemiethnng.
I n dem neugebauten Hause

auf der St . Peters-Vorstadt
Nr. 13 smd sowohl im ersten
alo zweiten Slock mehrere Woh-
l'ungen zur künftigen Michaeli-
zcit zu vergeben. Auskunft wird
vi8-ä.vi8 im Haus Nr- 89 er-
theilt.

^. «75. (5)

Dem Herrn l u l i us L i t tner , Apochckcr in G'oggmh. ^
Euer Wohlgclwren! !

Dic Tochter eim« Ausnchmers i „ Trattcnbüch, Nanim« Amm Mari« Tauchncr, 2N Ic,hrr a l t , machte im !
Uorigrn Sommer »ach cimm crh,jt,ü <M>i„<,c cllicn Tr»nf lciltcü Gcbirgswasftrs, I n Folgc drffrn brfam sic bald '
darauf htfti,,c Vrustschmirzrn »l,d Eritlnssrchln mit Nlitt- imd Tchlrim.niÄnmrf, imb w«rd/f t ' schlrcht, daß sir sich !

. dic hl i l , Stci lMrnimntc rcichen >icß. Nach ai,grwl»,°tcr är,«ichcr Hilft gebrauchte sic abcr sodann dcn von Ilincn '
dcrcitctcn , H>chnccbcrgcr Kräutcr-AI l°p", n»d schon nach Üiunahme zwcicr Fläschchcu fiihltl sic cine bedcutcnde Bcffc -
>ung ihrcs frankm Zussandei,, und hofft nun auch mit Gottc« Beistände bei dem f.rncrcn G.brauchc Ihrc« Schnee- '
bcrger Kräuter-Nllops" ihre vougc Gesundheit gänzlich zu «langeu, " ' ^

Dicsc« möge Ihnen zn cim'r erfreulichen Nachricht von der besonder» Heilkraft Ihre« „Schnccbcra« ssrauier- ^
Allops" dzcnen, — Der Wahrheit gemäß wird Ob-gc« durch nachNchcndc Fertigung bestätiget, !

T r a t t c n b n c h , h.„ 'g, Jänner t857, 5

i ' ^ 'Hfär r " ' " ) <"Gemcindc- > !
< Trattcnbach, « « r l Josef Tchropp m, I>, < Vrrsiand , M a t h W e n i n a e r m I, ^
i _ I ^ ^ Pfarrer, ^ ^ B i n ^ r m Z " " '

S e l b e r „echte Schneeber , ;e r K r ä n t e r , A l l u p " f ü r B r u s t , u u d i ' u n g e u . <
k r n n k c ist ; u b e k o m m cn : z
<« .r 5 " ^ " l b " ch , l l ' " « « » « I . . «. , -«M«-, .»v»t«, y> Neustndt l in K r a i , , ^ b<> » « » « . » » « « « „ , !
Avothclcr; IN Gmlllld: bli ^««,. ?»«,'»«''«»-, ,n Wippnch: b,i ^»» , , '»»»«-»«: in ^»dria: i
bei H. « , -»«, IN «lllach: bei ^,,«lr«»D ^«D,««,». Preis einer Flasche sammt Gebrauchs- l
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Dr. Gustav Swoboda's.
cni, s. f, Ploftssor dir Thicrhellfimde,

Huf- und

Klauen -Heilpnlvee.
A ! I we II d I! n g :

I ' i»« ' ? s « ^ « l e : l>ci der Stnihlfin,le, dim SlralM'cbs und
der bösartigen Mauke,

I'«»l> I t « « » » » v l « l » : bei,» chronische» Klenieiiweh,
I ' « » ' 8 e l » » l « : bei verheerender bösartiger Klancuseiichc,
Dasselbe ist >u Flasche» , in welckc» die Firma der Kreisaputhckc
zu Koriiliiburg eingebrannt ist, gefüllt »nd nüt ei»cr Gebr^uchs-

liüweisiüig »ersehe»,

Preis einer Flasche 4» kr.

Gchtes Korneubursser

Vieh-Nähr- u. Heilpulver
für Z3»5°»»'««!» bei iraiillilift veränderter Milchal'sondcru»^,

in Fl.'lge ^o>, A^rdauungsstüruug durch Abgabt uon weniq
oder schlechter Wilch, der>n Qualität überraschen!' durch seine
AnN'euduug Verbessert wird; ferner beim Beginne des Vlnt-
inrifens b.i scr (igelfrantheit und de,n Windhauche,

3 ° l « ^ » t « : beim Strenge!, bei der Kchlc, bei gutartiger nnd
bedenklicher Drüse, beim fliegende» Wurm.

H«l»»»s«: zur Hebung der kebcrcgcl, der Fäule, ebenso bei
allcn Leide» de« Uutcrleibsysscuis, wo Nnthätigkcit zu Grunde
liegt.

Das kleine Paket 24 kr., das große 48 kr.

werden stets prompt aus dem >

Dr. Gustav Swoboda's,
cm, l, f, Professor der Thierheilknndc.

IScxvälirtes 8cllaweiiinii]vcr
gegeu dc» !l»>»l'v«««!!««, N , > n , „ l nnd andere häiißg ^

sommcndc Kranlheitsioruicn der Schweine,
A n w e n d u n g . Während der heißen Sommerszeit, "̂

welcher „ d e r lau fende B r a n d " so häufig nud vcrhtttt»'
cnntritt, gibt man jedem T t ü c k S c h w e i n e , wllchcl! >«'°
vor dicftr gesährlichcn Krankheit schützt!! w i l l , Ä Eßlöffel «"
Früh nnd Nl'euds, mit dem Futter gut vermischt.

Außerdem crweigt sich diese« Schweiupulvcr wesentlich «"!
lich bei vcrlcri,cr Frcßlust der Slastschwcinc durch Ueberfllttt«»«'
beim Durchfall, bei der Koliis,

P r e i s e : Das lleinc Paquct 38 kr, — Dos große 1 ^
i 2 kr. HM.

Haupt - Versendungs - Depot der Kreis - Apotheke zu Korneuburg
In fficrier- Oesterreich
d u r c h n a c h f o l g e n d e F i r m e n b e s o r g t :

i n L a i b a c h bei H e r r » ^ « t n u I i , r i H p « r : in F r i e s a c h : M ' . N i o l l l ^ i » , Apotbekcr ; in K r a i n b i i r q : Z ^ i ' » , » ? . N i « I » l « ? r .

Warnung.
Die Beliebtheit des „ K o r n o u b u r g e r Vi o b - N ä h r - und H e i l p u l v e r s " hat Nachahmungen hervorgerufen und suchen sich sogar unter glei**

Namen F a l s i f i k a t « iss« I f faa i i i e l (.'inzuschlcichcn. Wir fühlen uns bestimmt, vor solchen Falsifikaten "zu w a r n e n . d a s e i h e m i t ""'
s e r e m E r z e s i ä f w l s s e Slit-Stt» g-esaaeiEi I i n l i e n , unrt die Herren Oekonomen zu ersuchen, heim Ankaufe auf das S i e g e l und *'
V i a n e t t e , welche beide die Firma der H r e i s a j t o t l i e l i e ZU K - O m t e g i b l l l * ^ enthalten, genau Acht zu geben.

Die dritte Verlosung der
gräflich St . Gcnois'fchm Anleihe von Guld. 3,stttt.<M

erfolgt statt am i . August

schon am 4. Juli d. J.
I n dieser Verlosung besteht ein

Haupttreffer von Gulden AO.OGO G. M . ,
Nebstdem enthält dieft Anleihe Gewinne von ft. HG.GOO ^ - 3O.GOG — ^kO.GOO und abwärts bis zum Gewinne " " '

fl> OH — ^ O — ^ 5 — O O , womit eine auf 49 ft. lautende Schuldverschreibung mindestens gezogen werden muß.

Die Verlosungsbeträge werden bei dein Bankierhause S . 5 N . von No thsch i l d in Wien ausgezahlt.

W i e n , 28. April 1857. . ,

S. M. v. RofSaseltild. llewnmmmm ^iule^e^m Hiihne*

Z. 89. (10)

AahnarHt Vopp's k. k. n. priu.

AN ATHERIN - MUNDWASSER
< Alleiniges Central'Veisciidungs'Depot en >̂'s<8 H ^>, <!«>!,,! i ,!

Z ^ ^ l e « , Stadt, Goldschmied-Gaffe Nr. EO4. l
^ Preis für ein FlncM sammt Broschüre: l N. 20 kr. C M . . ^

° Da dieses dmch unzählige der aneckennendstcn Zeugnisse uon dcn hervorragendste» Autoritäten >
! bcwälnte, bei dem sich täglich steigernden und vielfach uermehrten Vedavfe in jeder Haushal- ^
^ tniig nothwendig gciuordcnc nud erprobte Mundwasser salbst von hohen und höchsten Herrschaften^
^ besonders als eines der vorzüglichen Konscrvirungsmiitcl sür Zähuc und Mniidtheile bcuüßt. sowie ̂
^ von den reiiomniirtestcu Aerzten ucrordnet w i r d , fühle ich mich ,edcr weitem Anpreisung gänzlich^

< «berboben, i

Warnniig' «m das F. T. Vublifciiin.

Nachdem sowohl in Wien, als in der
scr in bereits gebrauchten leere» Fläschchm
vou mir erzeugte echte uerkauf!, und somit
täuscht wurden, so siude ich mich veranlaßt,,
daß ftdcs Fläschcheu mit einer Zünckapscl,
ausgeprägt ist. gut verschlossen sein muß,
M a l e gütigst einzusenden bitte.

Provinz nachgeahmtes schlechtes Mundwas-!
meines „Macheriu-Muiwwnsscrs" als das!
die bttrcffcndcn Käufer iinaugcnehm ge>!
oas ?. '^'. Pubütui» auflnerlsani zu machen, <
auf welcher der hier beigcdruckte Stempel '
im andern Falle ich mir vorkommende Fa l - !

! veMtllüifiWtz ZalMMlner
! Es reinigt die Zähuc derart, daß durch dessen täglichen Gebrauch nicht nur der gewöhnlich so lastige
l Zalmsttin entfernt wird, sondern auch die Glasur der Zähnc au Weiße und Zartheit immer zunimmt.

In Laiba ch vorräthig bei An ton Krisper und Ma t thäus Kraschowltz;
Nn G ö r z bei I . Ä n e l l i ; i» T r i e f t bct H'icovich, Apc>tbefcr̂  in F i u m c bei Z l i g o l t i , Apo>
^'thekcr; in N e u s t a d t l in Kram bei D o w i n i f N i z z o l i , Apotheker.

3, 9!9, (2)

Firmunss8gkschellke ^
>!' großer Aüswuhl, vu,! 20 tr, lns 5> f l . , so wie "
vorzüglich gn!c

Bleistifte
oas Stnck zu ! , 2 , 3'kr., Zinnober - Rolhstisle
? kr,, Gumi- l . fM,

Damen Sie«aellatk
in eleganten Ci'Nons l! 3 und l 0 Sluck i '

ChilmjUlm von C. Forst in ^
Eß^ lnid Keiffehlöffcl, Eßdrstkcke, Suppen- u < ^ ,„il
lchbpfer, Btsertblsteckc, Kinder. Eßlöffel, O t " " '
lleincn und gcwöhülichcn Eßbestecken.

I n Meerschaum
d.,s 0llg>nUes!c und iicen^ste /,u Haben bei

•^eeger «fe $*v^>
Z, 883. (2) ^ . „ H

Gin in Trieft etablirtes HF ,
wünscht einen jungen Mann, hi"'orts g^,.^e
welcher eiinge Kenntnisse im S p ^ n o ., hc<
besitzt, und sich mit einem kleinen .«"Pi ^.c
theiligen tonnte, in Kondition zu "chm ,^ ^
Nämliche könnte Kost und Wohni'W pê
Familie haben. Näheres auf Anpag , ^ e
?ldresse: ^ . «. X . , Nr. 5 9 ' l ^ p " ^ / ^ > " "
in Trieft und im Auskunfts-Vnreau V^ ̂  ̂ .§<

Anton Schn l l e r zu Lalbach, ^ ^ '

Borstadt Nr. 8:>,


